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Amtliche Bekanntmachungen.
. Bekanntmachung.

Betrifft Abgabe von Zivilentläffungs -Anzügen.
Abschrift.

Es liegt Veranlassung vor, die Truppenteile und Be-
zlrkskommandos darauf hinzuweisen, daß der Umtausch
bereits abgegebener Entlassungsanziige (Uniformen) in
Zimlanzüge unzulässig ist. Das Aussteller! diesbezüglicher
Bescheinigungen wird hiermit untersagt. Nur wenn Leute
Nachweisen, daß sie im neutralen Ausland oder besetzten
Gebiet Anstellung gefunden haben oder dort ihren Wohnsitz
nehmen wollen, ist der Umtausch gegen Vorzeige» eines
entsprechendenAusweises erlaubt.

Generallroinmando Xlll. A. K., Abt.-IV. s Nro . 14 566
vom 13. März 1919.

Vorstehende Verfügung wird zur Kenntnis gebracht.
Die bereits hier eingereichtcn Anträge ans eine Bescheinigung
zum Amtanschcn der Uniformstücke gegen Zivilanzüge haben
durch obige Verfügung ihre Erledigung gefunden. Eine
weitere Benachrichtigung erfolgt nicht. ,

Calw , den 19. März 1919. Bezirkskommando.
Typhus in Pforzheim.

Durch den überaus heftigen Tyxhusausbruch in Pforz¬
heim sind auch die Bewohner des hiesigen Oberamtsbezirks,
insbesondere der Orte , welche einen lebhaften Verkehr mit
Pforzheim unterhalten , aufs schwerste gefährdet.

Es wird daher vor unnötigen Reisen nach Pforzheim
dringend gewarnt.  Auf alle Fälle ist dort der Genuß
von Trinkwnsser und ungekochten Speisen zu unterlaßen.
Den Schultheißenämtern der hauptsächlich bedrohten Ge¬
meinden des Bezirkes gehen heute Typhusmerkblätter zu
mit der Weisung, sie an Arbeiter , die in Pforzheim ar¬
beiten , zu verteilen.

Auch finden in den nächsten Tagen in den harwtsächlich
bedrohten Gemeinden unentgeltliche Typhusschutzimpfun¬
gen statt . Der jeweilige Termin wird von den Sckult-
heißenämtern jeweils bekannt gegeben. Alle in Pforz¬
heim arbeitenden Personen sollten sich der Schutzimpfung
unterziehen.

Die Echultheißenämter wollen jeden Typhusfall sofort
dem Oberamt und dem Oberamtsphysikat Neuenbürg Mit¬
teilen . Oberamtmau»

Calw,  d en 19. März 1919. E ös.
Verkehr mit Kraftfahrzeugen.

Die Besitzer von Kraftfahrzeugen werden darauf hin¬
gewiesen, daß nach einer Verordnung des Neichsmini-
stsriums für die wirtschaftliche Demobilmachung vom 21.
Dezember 1919 sStaatsanzeiger 1919 Nr . 53s mit dem
Ablauf des 15. April 1919 sämtliche ZulassungsLescheini-
gungen und Kennzeichen, welche von zivilen und militäri¬
schen Stellen erteilt worden sind, ihre Gültigkeit verlieren.

Soweit die Besitzer von Kraftfahrzeugen jeder Art dis
Zulassung ihrer Wagen auch für die Zeit nach dem 15.
April wünschen, haben sie begründete Anträge durch das
Sch'>ltheitzenamt ihres Wohnortes dem Oberamt vorzu-legen.

Kraftfahrzeuge , die nach dem 15. April auf öffentlichen
Straßen verkehren, ohne ordnungsgemäß zugelassen zu
sein, können von den Demobilmachungskommissaren für
verfallen erklärt werden, gleichgültig, ob sie dem der Ver¬
ordnung Zuwiderhandelnden aehören oder nicht.

Calw,  den 19. März 191«. Obrramtmann Eos.
Zucker zur Bienenfüttcrung im Jahr 1913;

Die Bienenzüchter erhalten für das Jahr 1919 zum Zweck der
vicncnfütterung für jedes überwinterte Standvoll 7>L Klg. Zucker
zugcwicscn.

Die Untervertellung desselben wurde von der Landesversor¬
gungsstelle dem Württ . LandeSverrin für Bienenzucht übertragen.
Die Bienenzüchter haben daher dir Zahl der Bienenvöller sofort,
spätestens aber bis 31. März dS. IS . bei de» OrtSvrrtranenZmän-
ncrn dcS genannte« Vereins anzomelden. Spätere Anmeldungen
können nicht mehr berücksichtigt werden. Anmeldungen bei der Lan-
dcSversorgungSstclleoder der Zuckervermittlungsstelledes Landes-
Vereins (Oberlehrer Lnpp, WeinSberg) sind unzulässig. Anfragen,
über Zuckerbezug sind dagegen an letztgenannte Stelle zu richten.

Der Zucker darf nur zur Bienenfüttcrung verwendet werden.
Nicht benötigte Mengen sind der Zuckervermittlungsstellezur Ver¬
fügung zu stellen.

Lalw, den 20. März 1913. Oberamt: GöS.

Bekanntmachung
betreffend die Errichtung einer EntwäffernngSgenoffenschaftin

LiebelSberg.
Der von den Gemeindekollegienin LiebelSberg-gestellt« Antrag

auf Errichtung einer Wasscrgenoffcnschast zur gemeinschaftlichen Ent¬
wässerung der Gewände: . Lehen, Lehen an der Laite, Hubäckec,
Schlipf, Mäder, Dühläcker und Wcidenäcker' der Markung LiebelS¬
berg, dcS Gewands . Hinterm Moos' der Markung Oberhaugstctt
und des Gewands . Mäder' der Markung Ncnbulach ist mit Erlaß
der Zentralstelle für die Landwirtschaft, Abteilung für Fcldbereini-
gung vom 20. Juli 1915 Nr 2841 zur Abstimmung zttgelasfcn wor¬
den, nachdem bei der vorläufigen Prüfung das Unternehmen als sür
die Bodenkultur nützlich und der Plan im ganzen a!S zweckmäßig
und ausführbar erkannt worden ist. Es wird nunmehr gemäß Art.
88 des WaffergesetzeS vom 1. Dezember 1900 (Neg.Bl . S . 921) zur
Abstimmungüber den gestellten Antrag

Tagfahrt
auf SamStag den 3. Mai 1919, vormittags 9 Uhr,

im Rathaus in LiebelSberg anbcraumt.
Hiezu werden die Beteiligten mit dem Anfügen geladen, daß die¬

jenigen Beteiligten, welche bei der AbstimmungStagfahrt weder in
Person noch durch einen seine uneingeschränkteVertretungSbcfugniS
nachweiscnden Vertreter erscheinen, als dem beantragten genossen¬
schaftlichen Unternehmen zustimmend angesehen und von der Teil¬
nahme an der sich an die Abstimmung anschließenden Wahl der
Vertreter desselben (sc unten) ausgeschlossen werden «nd daß rin
Einspruch oder eine Wiedereinsetzungin den vor-gen Stand geaen
die gesetzliche Folge dcS Ausbleibens nicht stattfindct. Etwaige
nicht bereits angcmcldcte Ansprüche auf Freilassung von der Teil¬
nahme an dem Unternehmen oder auf Anteilnahme an demselben,
welche aus Art. 84 Abs. 2 u. 3 oder aus Art . 85 Abs. 1 des Waffer-
geseheS abgeleitet werden, sind innerhalb der AuSschlußsrist von zwei
Wochen bei dem Echultheißenamt LiebelSberg oder bei dem
Obcramt geltend zu machen.

Stimmberechtigt sind bei der Tagsahrt diejenigen Personen,
deren Grundstücke nach dem Bescheid der Zentralstelle (stehe oben)
und dem vorläufigen Erkenntnis des Oberamts in den Kre S dcS
geplanten Unternehmens fallen. Zu der Verhandlung werben, je¬
doch ohne Sttmmrecht, auch solche bei dem genoDnschaftlichcnUn¬
ternehmen nicht zu beteiligende Personen zugclcssm, deren Rechte
oder Interessen durch das Unternehmen berührt werden.

Wird bei der AbstimmungStagfahrtdie Ausführung des Unter¬
nehmens beschlossen, so sind' von den Beteiligten, sofort im Anschluß
an diese, 3 Bevollmächtigtezu wählen, welche die beteiligten Grund¬
eigentümer in dem Verfahren bis zur Bildung der Genossenschaft
und Bestellung dcS Vorstands vertreten.

Der Plan und seine Beilagen, sowie der Bescheid der Zentral¬
stelle sind von heute an bis zur AbstimmungStagfahrt auf dem Rat¬
haus in LiebelSberg aufgelegt.

Calw, den 19. März 1919. Oberamt: Gös.
Bekanntmachung

betreffend eine Feldbereinigung auf Markung LiebelSberg.
Nachdem dl« Zentralstelle für die Landwirtschaft Abteilung für

Feldbereinigung mit Erlaß vom 23 Juli 1915 Nr 2840 das von
den bürgerlichen Kollegien In LiebelSberg beantragt« Unternehmen
einer Feldbereinigung in den Gewänden: . Laite, Lehen. Lehen an
der Laite, Hubäcker. Schlipf, Mäder, Bühläcker und WeidcnSckcr der
Markung LiebelSberg unter Einbeziehung einiger Parzellen im Ge¬
wand . Mäder' der angrenzenden Markung Neubulach auf Grund
einer vorläufigen Prüfung als für die Landeskultur nützlich und
im allgemeinen für zweckmäßig erkannt und zur Abstimmung zuge¬
lassen hat, wird hiemit auf Samstag , den 3. Mai 1919 vormittag-
9 Uhr, Tagfahrt zur Abstimmung über den Antrag anberaumt und
öffentlich ausgeschrieben. Die Tagfahrt findet auf dem NathauS in
LiebelSberg statt.

Falls die Ausführung der Feldbereinigung beschlossen wird,
findet nach der Abstimmung die Wahl drc cr Landwirte und zweier
Ersatzmänner für die Vollzugskommissionstatt. Kommt diese Wahl
aus irgend einem Grunde picht zustande, so werden die Landwirte
auf Antrag des Oberamts nach Vernehmung dcS Gemeinderats von
der Zentralstelle sür die Landwirtschaft berufen.

Zu der AbstimmungStagfahrt werden hiemit di« beteiligten
Grundeigentümer oder ihre Vertreter unter Androhung des Rechts-
Nachteils eingeladen. daß diejenigen, die bei der Tagfahrt weder in
Person noch durch einen seine Vertretungsbefugnis rechtsgültig nach-
weisendcn Vertreter erscheinen, als dem beantragten Unternehmen
znstimmend angesehen und von der Teilnahme an der Wahl der
Mitglieder der Vollzugökommissiouausgeschlossen werden und daß

ein Einspruch oder eine Wiedereinsetzung in den vorigen Stand
gegen diese gesetzliche Folge des Ausbleibens nicht stattfindet.

Zugleich wird öffentlich aufgefordcrt, etwaige noch nicht be¬
kannte Ansprüche auf Freilassung von dem Unternehmen »der auf
Anteilnahme an demselben, di« aus Art . 4 und 5 des Feldbereini-
gungsgcsetzes abgeleitet werden, innerhalb der AuSschlußfrist von
2 Wochen bei dem Schultbeißcnamt LiebelSbreg oder bei dem Ober¬
amt geltend zu machen.

Der Antragsplan und die weiteren Akten sowie das Ergebnis
der vorläufigen Prüfung der Zentralstelle für die Landwirtschaft
liegen vom 22. März ab bi» zur AbstimmungStagfahrtaus dem Rat¬
haus in LiebelSberg zu jedermanns Einsicht auf.

Calw, den 19. März 1919. Oberamt: Gö ».

Betreff : Herstellungsverbot von Lauqeubretzeln und
sonstigem Kleinbackwerk.

Es bestellt Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß die
Herstellung von Laugenbretzeln und sonstigem Klein«
backwerk durch die Bäcker verboten ist, was hiermit
wiederholt zur Kenntnis gebracht wird. Diejenigen Bäcker,
welche diese Vorschrift nicht enthalten, haben die Schließung
ihres Betriebes zu gewärtigen.

Calw , den 20. März 1919.
KommunalverMnd:
Oberaintmann : Gös.

Oberamt  Calw.
Bekanntmachung. Betreff : Erwcrbslosenfürsorge.

Infolge der Novelle zur Verordnung über die Hr»
wcrvslosenfürsorge vom 1. Febr . 1919 war die Anordnung
des Bezirksrats vom 28. 12. 1918 (Calwer Tagblatt Nr . 1j
wie folgt zu ändern:

Ziffer 8 lautet künftig:
Als Unterstützung wird bei völliger Erwerbslosigkeit

für die 6 Wochentage gewährt wie folgt:
a ) für männliche Personen über 21 Jahren : 4
b) für männlich« Personen von 16 bis 21 Jahren:

3.— -St;
c) für männliche Personen von 14 bis 16 Jahren:

1,70 -4l,-
d) sür weibliche Personen über 21 Jahren : 2,70
e) für weibl . Personen von 16—21 I .: 2.—
s) für weibl . Personen von 14—16 I .: 1,40' Ul.
8) 2st der Erwerbslose Vorstand einer Haushaltung

von mindestens zwei Personen , so erhält er einen täg¬
lichen Zuschuß,  und zwar : aa ) wenn er eine Manns¬
person ist, von : 1,A> -4t; bb) wenn er eine Frauens¬
person ist von : 1.— «lt. Der Zuschuß zu Lit . g) wird je¬
doch dann nicht gewährt , wenn die Ehefrau oder ein son¬
stiges Mitglied der Haushaltung eine eigene Erwerbs«
losenunte-ftützung erhält oder eigenen Verdienst hat.

h) Für Kinder unter 14 Jahren ohne eigenen Ver¬
dienst: 30 Dabei werden unckmliche Kinder den ehe¬
lichen Kindern dann gleichgestellt, wenn sie in der Familie
schon vor Eintritt des llnterstützungsfallcs ganz unter¬
halten wurden : ebenso werden Enkel des Erwerbslosen
den Kindern gleichgestellt, wenn der Ernährer feb-t »nd
sie schon vor Eintritt des llntorftützunasfalles in der Fa¬
milie ganz unterhalten wurden.

Für Verwandte aussteigender Linie «nd sür Geschwi¬
ster wird keine Unterstützung gewahrt.

Die Gesamtunterstützung für die Angehörigen einer
Haushalts einschließlich der Zulage darf bei völliger Er¬
werbslosigkeit den Betrag von 7 »tt täglich nicht überstei¬
gen. Er wird evtl , entsprechend verkürzt.

Hinter Ziff . 18 wird eingeschaltet : Ziffer 18 s : Die
Fürsorgcausschüsse sind verpflichtet , die Unterstützung zu
versagen oder zu entziehen, wenn der Erwerbslose sich
weigert , eine nachgewiesene Arbeit anzunehmen , die auch
außerhalb seines Berufs und Wohnorts liegen darf , und
ihm nach seiner körperlichen Beschaffenheit zugemutct wer¬
den kann. Dis Weigerung kann nur damit begründet
werden, daß für die Arbeit nicht angemessener ortsüb¬
licher Lohn geboten wird , die Unterkunft sittlich bedenk¬
lich ist. und daß Verheirateten die Versorgung der Fami¬
lie unmöglich wird . Für die Frage der Angemessenheit
und Ortsüblichkeit des Lohnes ist im Zweifel dos Gut¬
achten des Demobilmachungsausschusses des Arbeitsorts
maßgebend.

Hinter Ziffer 19 wird cin.oelchaltet: Zncksr ' - a. Der
Vorsitzende des Bezirksrots ist befugt , für die Niihtbefol-
güng der gesetzlichen Vorschriften oder der hiezu erlassenen
Anordnungen des Bezirksrats Ordnungsstrafen bis z»
150 -4l festzusetzen, welche zugunsten der Oberamtspslege
verfallen.

Vorstehendes tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft.
Laiw.  den 16. Mär - 191L Obrramtmann Cös. , 1



Oberamt Ealw.
^Vetr . Pflicht der Arbeitgeber zur Anmeldung eines

Bedarfs von Arbeitskräften.
Das Neichsamt für wirtschaftliche Demobilmachung hat

folgendes angeordnct:
A 1. Jeder Arbeitgeber , Selcher fünf oder mehr Ar¬

beitskräfte benötigt , ist verpflichtet , .deren Zahl , Beschäf¬
tigungsarten und Arbeitsplätze binnen 24 Stunden nach
Eintritt des Bedarfs bei einem nicht gewerbsmäßigen
Arbeitsnachweise , welcher sich mit der Vermittlung von
Arbeitskräften der benötigten Beschäftigungsart befaßt,
anzumelden.

tz 2. Ein Arbeitgeber , der einen Bedarf an Arbeits¬
kräften der gleichen Art bei verschiedenen , nicht gewerbs ---
mäßigen Arbeitsnachweisen anmeldet , ist verpflichtet , bei
der zweiten und jeder folgenden Anmeldung anzugebcn,
bei welchem Arbeitsnachweis er denselben Bedarf bereits
angemeldet hat.

ß 3. Die Verpflichtung nach 88 1 und 2 trifft an
Stelle des Arbeitgebers diejenigen Personen , welche -von
ihm allgemein oder für den Einzelfall mit der Annahme
von Arbeitskräften für seine Zwecke beauftragt/sind.

8 4. Die nach den 88 1 und 3 meldepflichtigen Per¬
sonen haben jede Besetzung der als offen angemeldsten
Arbeitsplätze den Arbeitsnachweisen , bei denen die An¬
meldung erfolgt ist . binnen 24 Stunden initzuteilen.

" 8 5. Meldepflichtige Personen , welche einer der vor¬
stehenden Bestimmungen zuwiderhandeln , werden mit
Geldstrafe bis zu 3000 bestraft.

8 K. Bereits ergangene weitergehende Verordnungen
der Demobilmachungsbehörden über Meldevorschriften im
Sinne dieser Verordnung bleiben in Kraft.

8 7. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
kündung in Kraft.

Den 13 . März 1919 . Oberamtmann Eös.

Oberamt Calw.

Der durch Erlaß der Regierung des Schwarzwaldkrei¬
ses vom 4 . März 1919 Nr . 1223 als Ortsvorsteher der Ge¬
meinde Aichhalden bestätigte Friedrich Wurster , bisher
Schultbeißenamtsverweser daselbst , ist am 16 . März 1919
verpflichtet und in das Schultheißenamt eingesetzt worden.

Den 16. März 1919 . Oberamtmann Eös.

Oberamt Calw.
Betr . Beginn der Baugewerkschule in Stuttgart.

DaS Sommerhalbjahr wird am 24. April beginnen . Es werden
sämtliche Klaffen der Fachschule für Bautechniker , sowie für Kriegs¬
teilnehmer letztmals vn besonderer Vorbereitungskurs für die Bau-
werknMsterprüfung geöffnet sein.

Von der Fachschule für Vermessungswesen werden die II . und
IV . Klaffe abgehalten werden.

Die Anmeldungen haben möglichst stühzeitig , spätestens bis
1. April zu erfolgen.

Den 20. März ISIS.
Oberamtmann GöS.

' OSeramt Tal « .
Amtskörperschaftsumlage für 1918.

Der Bedarf der Amtskörperschast zur Deckung Ihrer
voranschlagsmäßigen -Ausgaben beläuft sich im Rechnungs¬
jahr 1. April 1918/19 auf 175 OVO.— -Ä.

Dieser Betrag ist in Gemäßheit des Artikels 55 des
Gesetzes betr . die Desteuerungsrechts der Gemeinden und
Amtskörperschaften vom 8 . August 1603 und des Artikel 65
der Vollzugsversügung hiezu vom 22 . September 1604 auf
sämtliche Gemeinden umzulegen.

Auf 1 -K der als Grundlage für die Amtskörperschafts-
umlage festgestellten Summe entfallen 90,55 und als
Amtskörperschaftsumlage u . trifft es sonach die Gemeinden

Gemeinde
Amtsköi
schaftsum

pe»
lage
A

Gemeinde
Amtskörper-
schafksumlage

Calw . . 58 952 45
Agenbach . 2 487 44 Mötlltnge» . . 2 422 75
Aichhalden 1677 39 Neubulach . . 2468 63
Altbulach 3185 20 Neuhengstett . 972 27
Altburq 2 635 51 Neuweiler . . 2 771 70
Althengstelt 4 763 34 Oberhaugstelt . 1 678 80
Alzenbcrg . 1544 52 Oberkollbach . 959 15
Vergärte 5 312 47 Oberkollwangen . I 749 42
Breilenberg 2035 -70 Oberreichenbach 2 289 88
Dachtel . . 1932 47 Ostelsheim . . 3141 67
Deckenpsronn 4 941 31 Oltenbronn . . 1217 08
Dennjächt . — — Rötenbach . . 126t 55
Emberg . 1051 94 Schmieh . . . 1229 74
Ernstmühl . 432 05 Eimmozheim . 3591 28
Gechingcn . 5 232 44 Sommenhardt . 2294 73
Hirsau . . 9 087 63 Staminheim 7 634 14
Holzbronn . 1312 12 Teinach . . . 4 80i 87
Homberg . 1364 92 Unterhaugstett . 1303 88
Liebelsberg 1955 85 Unterreichenbach 5118 12
Liebenzell 97 8 67 Würzbach . . 3 ' 29 99
Martinsmoos 1615 87 ZaveWin . . 733 94
Monakam . 1269 68 Zwerenberg . . 1720 24

52 490! 83
122 509 17

175 000>00
Die Gemeindebehörden haben dafür zu sorgen , daß dje

Beträge , welche mit jedem Monat zu verfallen sind,
gemäß Artikel 69 Abs . 3 der Bezirksordnung in Monats¬
raten , und zwar je vor Ablauf des betr . Monats an die
Oberamtspflege abgeliefert werden.

Calw,  den 12 . März 1919.
__ Oberamtmann Gös.

Oberamt Calw.
Betr . Fortschreibung Ler Veränderungen der Zahl

der Zivilbevölkerung.
Die Herren Ortsvorsteher werden darauf aufmerksam

gemacht , daß der Bericht über Fortschreibung der Verände¬
rungen der Zahl der Zivilbevölkerung bereits am 1. März

Die Haltung der Seeleute in Hamburg . —
Die polnische Frage . — Iur auswärtigen Lage.

* Wir haben gestern schon darauf hingewiesen , daß
mir nicht ohne Weiteres das Verhalten der Hamburger

- Seeleute spartakistischcn Tendenzen zuschreiben möchten, und
- in der gestrigen Versammlung wurde durch den Vorsitzenden

des Scemännsbundes auch energisch gegen diesen Bo .wurf
Stellung genommen , in dem er betonte , daß namentlich die
Sorge um die Zukunft die Seeleute beherrsche. Me Ver¬
treter der Reichsregierung wiesen dagegen auf die Gefahren
hin , die das Nichtaussahrcn der Schiffe heraufbeschwöre.
Erstens werde die mit schweren Opfern erkaufte Lebens¬
mittelversorgung Deutschlands gefährdet , und zweitens werde
man nur erreichen, daß die Entente auch die deutschen
Seeleute nicht auf den Schiffen belassen wolle , weil sie be-
belürchte , daß durch sie der Bolschewismus in ihren Hafen -,
stabten cingeführt werde . Der Regicrungsvertreter gab auch
der Befürchtung Ausdruck , daß sich im Weigerungsfälle
die Eniente die Schiffe selbst holen würde , und dadurch
würde den Franzosen Gelegenheit gegeben, wegen Bruchs
des Waffenstillstandsabkommens einen Frieden auf
Grund der vierzehn Punkte Wilsons zu verweigern.
Es scheint nach allen Nachrichten aus den Hafenstädten
wenig Neigung zum Nachgeben unter den Seeleuten vor¬
handen zu sein. Der Standpunkt des Dorsitz "nden dcs
Eeemannsbimdes jedoch, die Entente würde nachgebcn , wenn
man festbleibe, dürfte auf einer falschen Beurteilung der
Lage beruhen . Wir sind militärisch und wirtschaftlich macht¬
los , die Entente kann warten , wir aber brauchen Nah¬
rungsmittel . wenn nicht unser ganzes Land dem Hunger
und dadurch dem Spartakismus preisgegeben sein soll.
Wenn also Mich nicht direkt , so unterstützen die Seeleute
doch indirekt die Absichten der Spartakisten , die ihre An-
hängerzahl nur erweitern können , wenn Hunger und Ar-
beitslosigkeit dis Menschen auf die Straße treibt.

Die polnische Frage scheint in ein kritisches Stadium
treten zu wollen . Einerseits wurden die Verhandlungen in
Posen abgebrochen , weil die Kommission der Alliierten sich
Nicht zu einer paritätischen Besetzung der Oberkommission
verstehen wollte , die die Beschwerden der Bevölkerung in
oen gemischtsprachigen Bezirken an der preußisch-polnischen
Grenze zu prüfen hat . andererseits hat die deutsche Waffen-
stillslaudskommission in Spaa jetzt eine Note an die Alliier¬
ten gerichtet, in der die deutsche Regierung erklärt , daß sie
ireinesfalls die Landung polnischer Truppen in Danzig und
)en Durchzug der Truppen durch das nationalgcmischte
2aud zulassen könne . Die deutsche Negierung stützt sich
zabei einmal ans die durch den Waffenstillstand geschaffene

Rechtslage , zum anderen macht sie geltend , daß das Auf¬
treten polnischer Truppen zu Versuchen gewaltsamer politi¬
scher Unterdrückung der unzweifelhaft deutschen Mehrheit in
Westpreußen führen würde , was doch gegen die Versiche¬
rung der Alliierten sei, in den östlich der Weichsel gelegenen
deutschen Gebieten die Ruhe aufrechtzuerhalten und
Blutvergießen zu vermeiden . Auch der Forderung,
alliierte ' und polnische Offiziere in den Gebieten öst¬
lich . der Weichsel unbeschränkt und unbeaufsichtigt
reisen zu lassen, könne die deutsche Regierung aus
diesen Gründen nicht zustimmen . Ebenso wurde die For¬
derung , daß alliierte Offiziere die Lage des Bolschewismus
in dem gesamten Gebiet östlich der Weichsel mit Einschluß
des besetzten ehemals russischen Gebiets prüfen dürfen , ab¬
gelehnt , nsit der Begründung , daß man mit einem früheren
Entgegenkommen sehr schlechte Erfahrungen gemacht habe.
Der französische General Nudant , der ob solcher Energie¬
anwandlung der deutschen Regierung wahrscheinlich nicht
wenig erstaunt , vielleicht sogar im Innern erschrocken war,
nahm die Note mit dem spöttischen Bemerken entgegen , sie
habe den Vorzug klar zu sein, in dem sie die deutliche
Ablehnung aller Vorschläge der alliierten Regierungen ent¬
halte . Sie schaffe damit eine tatsächliche Läge , die in ent¬
sprechender Weise behandelt werden würde . Das ist natür¬
lich eine ausgesprochene Drohung . Und es wird auch schon
aus Paris gemeldet , die Alliierten bereiteten Maßnahmen
vor , um einen Druck auf Deutschland auszuüben . Die
deutsche Regierung kann jedoch auf Grund der ihr dauernd
zugehenden Proteste aus Westpreußen den Nachweis führen,
daß die westpreußische Bevölkerung sich einem Durchzug der
Polen mit Waffengewalt entgegensetzen würde . Und auch
von Danzig wurde an die Reichsregierung gemeldet , daß
man unter keinen Umständen eine Landung der Polen zu¬
lassen wolle . Man darf gespannt sein, welche Haltung dir
Alliierten jetzt einnehmen werden . Daß man nicht geneigt
ist, bis zum Aeußersten zu gehen , das geht aus einer Ber-

'liner Meldung hervor , wonach Lloyd George sich dagegen
ausgesprochen haben soll, deutsches Gebiet dem polnischen
Reich einzuverleiben , wodurch nur eine deutsche Irredenta
geschaffen werde , denn die Gebiete östlich der Weichsel seien
ziemlich stark von Deutschen bevölkert.

Wir möchten auf Grund der Stimmungsberichte , die
in letzter Zeit aus den alliierten Ländern gekommen sind,
die Auffassung vertreten , daß eine feste Haltung Deutsch--
lands in gewissem Grade ein Nachgeben der Entente zur
Folge haben dürfte . Nicht aus Augst vor den Deutschen
oder ihrer etwa wiedererivachenden Energie , beileibe nicht,
dazu sind die Alliierten zu gut über die Verhältnisse in
Deutschland unterrichtet , sondern weil im alliierten Lager
selbst nicht mehr alles so klappt , daß man eine Wiederaus-

I91ll verfallen war und Werden deshalb vekänlatzt , ünvtzE^
züglich dem Oberamt Bericht zu erstatten.

Den 19 . Mürz 1919 . Oberamtmann Eös.

Taubenschlagspcrrck
Di -.' Or .'spolizcibehördcn Word:» aufgefm 'dert , zur Verhütung

von Schaden Tanbenschlagsperre über die Dauer der Saat gemäß
Art - 34 Abs. 1 Ziff . 1 P .St .G .B . anzuordnen und wirksam durch- «
Husühren. Bei der Festsetzung der Sperrzeitcn ist nicht nur auf die
Verhältnisse der eigenen Markung , sondern auch auf die der Nach-
bargemrmdcn Nücksicht zu nehmen . .

Die Sperre kann auch auf MMärtaubcu ausgedehnt werden.
Da die Bekanntmachung des - stell». Generalkommandos vom 18. De¬
zember 1917 (Staatsanzeiger Nr . 298 ) , wonach das Abschießen und
Töten von freifltegenden Tauben aller Art verboten war , außer
Kraft getreten ist, ist da ; Abschießen von Tauben während der
Sperrzeit zulässig.

Calw , den 19. März 1919.
Oberamtmann GöS.

Oberamt Calw.
Bekanntmachung betr . Nruausgabe ven Pferdckarten.

Das Württ . Kriegsministerium hat folgendes be¬
stimmt:

Sämtliche von den Oberämtern ausgegebenen Melde¬
karten werden hiermit für „ungültig " erklärt.

Die Oberämter werden ersucht , umgehend eine genaue,
innerhalb der Gemeinden alphabetisch geordnete , nament¬
liche Liste derjenigen Personen , die Pferdekarten erhalten
haben , an das Kriegsministerium (Pferdeabteitung ) ein-
zureichsn.

Neue Pferdekarten werden nunmehr von dem Kriegs¬
ministerium ausgestellt.

Gesuche hierzu sind unter eingehender Begründung des
Schultheißen - und Oberamts an das Kriegsministerium
(Pferdeabteilung ) einzureichen . Hat der Eesuchsteller noch
eine alte Pferdekarte im Besitz , so ist - diese dem Gesuch
beizukegen.

In den Gesuchen ist anzugeben:
1. wieviel Pferde der Eesuchsteller zurzeit besitzt;
2. wieviel Pferde der Gesuchstellsr . seit dem 1. No¬

vember 1918 erworben hat;
3 . ob Gesuchsteller Pferdehandel treibt oder getrie¬

ben hat-
- Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß

bei Pserdeversteigerungen seitens der Militärverwaltung
nur solche Pferdekarten Gültigkeit haben , welche mit dem
Stempel des Kriegsministeriums und der Unterschrift des
Referenten der Pferdeabteikung versehen sind . Die In¬
haber dieser neuen Pferdekarten haben sich beim Besuch
der Versteigerung durch eine Bescheinigung ihres . Cchult-
heißenamts über den rechtmäßigen Besitz ihrer Karte aus - '
zuweisen.

Eine widerrechtliche Benutzung der Karte hat den so¬
fortigen Einzug derselben zur Folge und wird strafrecht¬
lich verfolgt.

Den 13 . März 1919 . Oberamtmann Eös.

nähme der Feindseligkeiten so leicht nehmen könnte . In
Frankreich macht sich unter den Volksmassen eine immer
stärker werdende Gereiztheit gegen den Diktator Clemen-
ceau bemerkbar , dem man mit Recht die Verzögerung des
Friedensschlusses zuschreibt, und der die ganze Presse immer
noch unter schärfster Zensur hält . In Italien machen sich
starke republikanisch -sozialistische Bestrebungen geltend , und
Lloyd George hat sich, wie mir seinerzeit anläßlich des eigen¬
artigen amtlichen Briefes Wilsons an den englischen Mi¬
nisterpräsidenten richtig vermuteten , nach Paris geflüchtet,
um dem drohenden Konflikt der englischen Arbeiterschaft
mit der Regierung und den Arbeitgebern aus dem Wege
zu gehen . Lloyd George hat , wie Reuter aus Paris mel¬
det , nämlich erklärt , wenn er jetzt nach London gehe, so
würde es eine Verlängerung der industriellen Ruhelosigkeit
bedeuten , denn auch seine Kollegen seien der Ansicht , daß
in der Industrie keine Ruhe eintreten werde , ehe der Frie¬
den nicht geschlossen sei, und deshalb wolle er mithelfen,
daß so schnell, wie möglich Frieden werde . Zu diesen Schwie¬
rigkeiten der europäischen Alliierten kommt aber noch der
Widerstand , den Wilson in Am -rika zu bestehen hat , weil
die Opposition in der Volksvertretung seinen Völker¬
bundsplan , der lediglich zu Gunsten Englands gemacht
sei, bekämpft . Deshalb ist Wilson auch gezwungen , die
Eroberungs - und Unterdrückungspläne Clemenceau 's zu
bekämpfen , weil die amerikanische Volksvertretung einen
Frieden nach dem Sinne Clemenceau 's und einen auf
diesem Frieden aufgebauten Völkerbund niemals gutheißen
würde . Die amerikanische Regierung hat daher , wie es
scheint, auch schon einen energischen Druck auf Frankreich
ausgeübt , indem sie die Zahlung weiterer Vorschüsse an
Frankreich angeblich verweigert haben soll. Ob diese
Züricher Meldung auf Tatsachen beruht , können wir vorerst
natürlich nicht seststellen, aber sie giebt doch ein Bild von
der derzeitigen Stimmung im EntentUager . Unsere Auf¬
merksamkeit wird zurzeit , auch durch das Verhalten der
Entente gegenüber den Staaten der ehemaligen österreich¬
ungarischen Monarchie in Anspruch genommen . Es wurde
den Regierungen dieser Staaten mitgetcilt , daß die Blockade
gegen sie aufgehoben sei. Sie dürfen also von jetzt ab
freien Verkehr mit den Neutralen und den Alliierten
pflegen . Auch Deutschösterreich ist dabei eingeschlossen. Die
offensichtliche Freundlichkeit der Eniente in letzter Zeit gegen¬
über Deutsch-Oesterreich muß uns zu denken geben . Bon
französischer Seite wird nämlich mit allen Mitteln versucht,
Deutsch-Oesterreich vom Anschluß an Deutschland abzuhalten,
und da man es mit Gewalt nicht erreichen kann , so will
man cs mit Versprechungen und freundlicher Haltung zu
Wege bringen . 0 . L.
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Karrenpflüge :-: Stelzpflüge Häufelpflüge :- : Kartoffel-
Wechselpflüge :- : Felgpflüge ^ erntepflüge :- :

Alle Ersatzkörper Ulmer Fabrikat und Ersatzteile dazu

Reparaturen sämtlicher Geräte und Maschinen werden prompt und sachgemäß erledigt.

Emil Reiter Weilderstadt.

Altenstcig.

Zur bevorstehenden Saatzeit
empfehle

ls. Mktteuidg. RMesmen,
Hopsen, Schweden- «. WeiWce, Tnmlhe-

Grassanien, Srnssnnien-MIschnszen
in keimfähiger Ware u . billigsten Tages -Preisen

Ehr . Burghard jun . ,
Telefon Nr . 19.

Zwei erstklassige 15 Monate alte

Znchtfarren
schweren Schlags , hat zu verkaufen

Waidelich , Zwerenberg.

Kn Pur erstklassige zn jedem Geschäft-nsscnde

hat zu verkaufen

Hofgut  Georgenau , Gemeinde Mötilingen.

Holzbronn.
Unterzeichneter verkauft einen

jährigen

Schnauzer
Salz und Pfeffer,
prima Rallen-
fänger . wachsam

und geflügelfromm unter 2
die Wahl.

Friede . Mann , im Eähle.

Zu verkaufen:
Sehr wenig gebrauchten

Herd
sowie 2 trächtig«

ZiegenM
Wer . sagt die Geschäftsst . d. Bk.

Habe ein jchönes

zu verkaufen

Löufer-
Echwei«

Biergaffe 123.

Eine fast neue Accord -Zither
billig zu verkaufen . Zu ersr.
in der Geschäftsstelle d. Bl.

Einen l Jahr alten

Huntz
(Rüde ) schwarz stockhaarig,
guter Rattenfänger , als Hof¬
hund geeignet

hat zu verkaufen
Gg . Schönhardt Lützenhardt.

Kaufe ständig

Fleisch
dm MW.

jeder Art,
zu Fischfutterzwecken
Ankauf amtlich erlaubt.

A . Gropp Nohrdorf -Nagold
Telefon 69.

Gutcrhaltene

Memme
(Zink oder Email ) zu kaufen
gesucht.

Pelzmuff
(russischer Zobel ) zu verkaufen.

Wer , sagt die Geschäftsst . d. Bl.

Gesucht werden hierher u . nach auswärts

MbeWeiner,Psüerer,Beizer,
MasWemrbeiter,1selbständig.Schnh-
niklber, Mädchen ßr Kücheu.Hanshalt.

Calw , den 22. März 1919.

BezirksarLeitsümt:
Proß.

Versäumen ^ie nictit
Auf 1 . Kpri ! äss Lslwei ' Isgblutt

2u brslellen . plsscde Ler'jcdlel ' -

Lluttung , voikzlümiicde laeitsi 'jike !,
pünkllicdes ^ rscdeinen sinä äie
veseniliciiLien fopäek ' ungeu , äie sn

eine Iggesreilung gestellt zveräen-
kill ckesem v îrä äus ^ siwel ' lAgblZtt
- - in  vieitestem t̂ uße gereckt . - -

Gesucht für sofort oder 1.
April ein ordentliches , fleißiges
und tüchtiges

Machen
das schon gedient hat und gute
Zeugnisse äufweisen kann , für
Haus - und Gartenarbeit , zu
2 Personen bei gutem Lohn.

Angebote unter N . b . an
die Geschäftsstelle ds . Bl.

Mädchen,
jüngeres , tüchtiges , in kleine
Familie , auf Anfang April H >.
später bei gutem Lohn

gesucht.
Demselben ist Gelegenheit

zum Kochenlernen geboten.
Fr . Julius Btrnstill , Pforz¬
heim , Bahnhosstraße Nr . 2.

Einen ordentlichen

Zungen
nimmt in die Lehre

Schmiedmeister Nexer.

Kräftiger

18 jähr. Bursche
sucht Stelle in Landw.
Näh . in der Geschäftsst . d. Bl.

Aus 1. od . 15. April jüngeres,
kräftiges

Mädchen
für Küche und Haushalt gesucht.

Friedr . Schechinger , Calw.

Ein kräftiger

Junge
der die Bäckerei er¬
lernen will , wird nach

Pforzheim gesucht.
Nähere Auskunft erteilt

Metzger Schlalterer , Calw.

Gesunder kräf-
tiger , 4 Jahre
alter

wird ohne jede Entschädigung

an Kind erstell MB.
Bon wem , sagt die Geschäfts¬

stelle dieses Blattes.

Eine schöne gutgehende

hat preiswert zu verkaufen
Matth . Schüttle , Würzbach.

VrsLÄwWULM
unä Ueservvi»
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Sehr preiswerte

Herren-, JSnzlinzr- «nd Kinde»-
anzSge, HoWiranM, llcdcrzie-er,
Wer, 3iM« «nd Meltsdleider
fast durchweg Friedensware.

Zk. Klaiß, SchMdllMU
Bitte genau aus meine Firma zu achten.

Von jetzt ab halte ich ständig auf Lager:

nWaW Ware, snnit allem ZntehSr
und lade zur Besichtigung Interessenten ein.

PM Llstp, Buch- und Musikalientzkndlung. Tetes. S2. .

Iahruis-BersteMMg.
Wegen Entbehrlichkeit verkaufe ich am Dienstag , den

28 . März (Feiertag Mariä Verkündigung ), Badgaffe Nr . 339
im Hintergebäude (neben dem Rößle ), nachmittags 2 Ahr,
gegen Barzahlung:

1 vollständiges Bett , Bettlade mit Rost,
Decke , sonstige Bettladen , 1 Kommode , 3
Tische , 4 Stühle , 1 Hocker , 1 eis . Blumen¬
tisch , 1 eis . Schirmständer , 1 Reise - und 1
Holzkoffer , Bilder und Bücher , Flaschen,
2 Ofenschirme , anschließend an dief. s etwas
Feld - und Handgeschirr , Säcke , Beil , Axt,
Karst , 1 Griff , 1 Kunkel und sonstiges.
Liebhaber sind eingeladen . Stadtinventierer Kolb.

kriefpoprer
in Etappen mit 5 Lriefbossen
uncl 5 Kuweit , 12 Nuster¬

mappen Nk . 3.—
lov Kartenbrieke,

Kurrbrieke iVUc. 2 .—
Olückivun8clikarten

für jeäen 2weck ; Lucii- ,
Ooläsckrikt - , Liiromoprä-
8un§- unci Zeicienblumen-
karten mit Kuwert 100

versck . Nüster Nie. 5.—
ZciimiirAelpapr 'er

Ltückenvvare, unre^elmü-
ki§e Orüssen , für tlercl-
unci Uaus ^ebrauck , Uanä-
wericer, Nasckinenbesitrer

etc 1 Nr 30 Nk.
1 Postpaket 4 Nk.

Paul stupps , kreuUenstsät,
dir. 81 (Württ .)

Alle MnBWrnmente
für Haus u . Orchester von den
ein achsten Schüler - bis zu den
feinsten Künstler -Instrumenten»
aller Zubehör , Salten u. s. w . in
reicher Auswahl empfiehlt

Musikhaus  Lurty,
Pforzheim , Leopoldstr . 17

(Arkaden Kiedaisch -Roßbrücke .)
Großhandlung . Einzelverkauf.

Ankauf abgespiel. Gramm-
phon-Platten und Bruch,
zum festgesetzten Höchstp . von
Mk . 1.75 per kg . . Ausführung
aller Reparaturen u. Stimmen.

Achtung! Bad Liedenzell.
Theodor Siedler.

Flaschner « u. Installation,
empfiehlt sich der geehrten

Kundschaft sow . der Umgebg . in
Lieferung von Bodeeinrich¬
tungen.Kloset-Anlagen, Ne-
paraturo. Wasserleitungen,
Entwässerung. Anfettrgen
v. WaMefseln, Ladenware
zu Ladenpreisen , sowie allen in
sein Fach einschlagenden Ar¬

beiten.
Theodor Siebler.

ca. 5000 Korn bester Sorten
m . Kulturanw . l Mk , Nach » .
1.35 . Ferner emp ' . das Buch

Zer MM
v. Samenkorn bis zum Genuß.
Inh . : Aussaat , Kultur , Steuer,
Ernten , Trocknen , Laugen,
Beizen , Fermentieren . Selbst-
anserligen v. Zigarren , Ziga¬
retten , Rauch , Kau - mSchnupf-
tabak , 1 Mk . Nachn . l .3S.

Ad . Hecht , Tabakkulturen»
Bertin - Schönholz 12 n.

28 Stück gebrauchte

darunter 6 Stück der besten
Firma von Bozen , Tirol , zu
verkaufen . Umtausch aller
Sorten gestattet.

F . E . Hohnloser,
Ziehharmonikamacher,

Pforzheim , Bergstraße 27.
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Vorstellungen: Sonntag 3—5 und abends
punkt 8 Uhr.

Das Nordlicht.
Drama aus drin Leben eines Polarforschers.

4 Akte.

3m Laden nebenan.
Schönes Lustspiel in 3 Akten.

Grorganöum Lalro.
Mittwoch , den 26 . Mörz , abends 8 Uhr.

findet im „Georgenäum " ein

Vortrag
von Herrn KlM «lMu BIchmd-KMro !!» über:

»Eilcher md seine BedenlonZ!Sr im Volkslied"
statt. Der hicfige „Liederkranz " unter der Leitung von Herr»
Rektor Beutel  wird dabei

einige Lklcher-Kcu'Mtionel! zirur Portrag bringen.
Hiezu wird jedermann freundlich eingeladen.
Calw , den 22 März 1919.

Der Georgenäumsrat:
D r. Knödel,  Dorf.

W

I

Empfehle mich im Anfertigen von eiserne»

Toren , Gittern , Gartenzöunen , Grab»
gittern , und Kreuzen

in moderner Ausführung , sowie in sämtlichen

VwstzlossllMilkii
bei guter Ausführung und billigster Berechnung.

Auch halte ich mein Lager in selbstgefertigten

Herde« tllid
WlWefsels

verschied. Größe bestens
empfohlen.

Sämtliche Repa¬
raturen iv Echlofser-

arbeiteu werden rasch ausgesührt.

Ellßeü Lkdzeüer, EchloffttNeißer.

kdMiMiMz üieüere. kvekss , Lskw
emsitielilt «icb kür

vcrzrösrarunsen
In besief ^,1  liilirunx ru dek . Meißen Preisen — l 'elek. 87.

83mtl . Artikel u . Arbeiten k. Uedksderpkotoxrspken.

Oe8cl, 2fl8-kmpLe1i1mi§.
Der verehrten kUnwoknersckstt von biebenreN

un6 llmxebu «^ rur ^ itteiiunx, cirss ick mit ctem
Keu len Vs§e ein

NalerZesckäkt
eröffnet ksbe.

Ick empfehle mich in siien voricommenüen

Naler - unä ^ n5lreickarbeii ^n
von einfachster bis feinster HuslükrunA.

Ss vvirci mein Lestreben sein, jeciem >Vunscke
gerecht ru wercien unci bitte, mein junges Onter-

m nehmen giitigst ru unierstüiren. IlockacktungsvoII Z

I därl dl 'Lmer ', Nafermei 8ter 2
» I„i'eben2e1 !, LcKiHerpiLir 75 a . 8

s.

l

Gültig vom 1V.- 26 . Marz einschlietzlsch.
Dezugscheinsreie Seiden - und Voilstoffe

für Blusen und Kleider in weiß und saibig
weiße und schwarze Batifikrägchen.
Dorten aller Art . Spitzen . Rüschen. Litzen»
Tr . ssen, Entaschen , D 'w . -Wlle . N ^ht - und
Samtband , seid. Haart ander , Taillen - u, d
Miedergnrt » Kragcneirfagen , ELeifgace»
LaillenverschtLsse , Perlmvlter -, Masche- und

ZiertnSpfe . — Nahartikel aller Art.
Manschetten , Kragen , Kravoiten , Geldbörsen,
Brieftaschen , Schlüffelringe , Broschen , Mund¬
harmonikas , Schreib - und Packpapier , Blei¬
stifte, Strumpfhalter , Einlegesohlen , Schuh¬

riemen und Nestel.
Für Feldpostkarton versch. Crösten, auch zu ander«

^werken verwendbar, kV"/ Rcbatl.
3e vach Altibel mrd keOririüe für MebmelMser
LV—49 /c.. skr NWkkMkn 15- rsx skr Prlvet

16—29'o Matt.
Frießrich Dittus. Ms«Mlirck-u. ZgarreikgeMl,

HirsM. —-

Pls«t-KlL«re
Kkt-dlMkk

in schöner Auswahl empfiehlt

'S-

'S-
«-

'S-
>s-

Luise LchkOlkcrger.
^ PlMkvMkst Lnl.MMfr.84. ^

Wollannahme.
Unterzeichneter empfiehlt fich den Herren Schasholtem im

Maschen , Färben , Spinnen
der von der Kricgswoklbedarfoktirngesrllschast sreigegebenen
Wolle und im Verstricken der Garne , und sichert prompte
und reelle Bedienung zu.

Carl Dingler , Stricker, Vorstadt 25l.

Empfehle
wem großes

Leger

°'.L LMM MU
sowie großer Vorrat in

kl. W « U» .
Wkit-MiM.

kf Wilhelm HolzUel, ttMkdmerWlle,
S müivzheim L .A . Calw.

WDKgIZ' SN
tür

^ Lsnsirr , LsQ20l , Os .8
kür Qensrbs unrl Nsadwirlsclratt

» ationL unri Is . rdsn.
XI»ii Orûuiacki.

VSI »/ Ftss/L/S , 4kokôon/ab/ ',n

lZabotte Höl ^ls

. Ileim ieh IZniliuMi'

Lslv
Verlobte

Mrr 1919
8immorkeim

MotUmgrn

Serka Schwarz
grb . Nüblrr

Slöolf Kranz
Vrrlübke

Wäl ? ISfS.
Mrslrr 'laiid Ktzlr

-

Fgelsloch.

5tatt jeäer dkfonäkren kmföäung.
Wir beehren uns Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu uuscrcr am Dienstag » den L5. März
ISIS staiifindenden

HclWr -5kitt
in das Gasthaus zum „Rvtzle " srcundlichst ein¬
zuladen.

Martin Schwemmte , Igelsloch,
Christine Eanzhorn , Windhof.
Kirchgang 1 Uhr in Fgelsloch.

Atthengstett.kr»
kr»
kr»
kr»
ft»
ft»

ft-kr»
ft-
ft»

ft»

kr»
ft-kr»
zr-

Statt Lesonderer Einladung.
Wir beehren uns . Verwandle . Freunde und

Bekannte zu vnlcrcr cm Dienstag,  den 25. März
ISlS staiifindenden

Hochzeits-Feier
IRLceiMIM UNI reirwIMlIIII MMI>I!NIMNI!IU»!!»>»

im Gasthaus zur „Linde" in Allhengstelt freund-
lichst einzuladen. „

Ernst Flick,
Sohn des verst. Johannes Flick, Bauer.

Martha Kömpf,
^ Tochter des Jakob Kömpf, Schmiedmeistcr.

Kirchgang '/,12 Uhr.

§Oms-AHkiMMß.
Aus dem Nachlaß des 1- Oberamtsbaumelsiers Claus,

Dahnhofstraße 549 . verkauft Urilcrzeiä nrler am Montag , den
24 . Mürz , vormittags v Uhr un - nachmittags 2 Uhr,
gegen Barzahlung:

Blicker , verschiedenes Kiichengeschirr. ver¬
schiedene polierte Ken n öden, 1—2 - türi§e
Kasten , 1 Hartholz. Amschlaglisch 2 polierte
Viereckige Tische. 1 Schreibtisch . Stöhle , grkß.
und kleine Bettladen , Kindertisch und Bank,
1 Servier - und Schuhtisch , 1 hartholZcnc«
Bügeltisch , Nachttische , verschiedene andere
Tische, Bücherregale , Bänke , 1 Korbsessel,
1 eiserne Waschmange,1 Kinderzinkbadewanne,
1 Globus , 1 ältere Nähmaschine , Easlampcn,
1 Hirschgeweih , 1 Negulatenr , 1 Ofenschirm,
Vorhänge , Spiegel und Bilder , Zuber , 1
Partie Flaschen , 1 Gasherd dreilochig , 1
Bürstenwaschmaschiue , sowie Verschiedenes.

Liebhaber find eingeladen.
EtadUnventterer Kolb.
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